
Merſeburger

Corre
Erſcheint Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:We tag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag rne h Sonekend fenh Uhr. Jllu rirtes Sonnta sblatt el s e e e e an

n dition: große Ritterſtratßze Nr. 28. 26 Pfg. durch die Poſt.
eer folgend n

ebhan e M 226. Honnabend den 17. Rovember. 1883.
üplom, I Prcß„Ereh, ſein Gewiſſen und Amt berufen worden, zu wirken nicht mehr Anklang fanden, ſo daß ſogar die vonNach dem Lutherfeſt. und zu handeln. Es kann nur dann in derſeinem Augenzeugen mit vielen dramatiſchen De

Aut V
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e Mit ſtolzem Hochgefühl, aber auch mit demü Welt beſſer werden, wenn Jeder ſein Tagewerkſtails erzählte Niederäſcherung des Palaſtes von
rei ger Dankbarkeit hat das evangeliſche deutſcheſoder Amt ſo wie Luther als göttlichen Beruf er St. Cloud in Frankreich ſelbſt für unwahr er
den I. h eh t am 10. und 11. November einen Heldenfkennt. kannt wurde, nachdem auch die deutſchen Spione,
Eſtendol n Geiſtes und Gewiſſens gefeiert, wie nach ihm Ohne Zweifel wird das Lutherfeſt Millionen die als Kellner Photographen, Handlungscommis

n weiter wieder erſtanden iſt. Hunderttauſende Chriſten zur treuen Erfüllung ihrer Pflichten c. ihr Weſen treiben ſollten ſich einer nach dem
breitet in Geiſtlichen und Laien haben in allen Landen, gegen die Mitmenſchen anſpornen. Es wird aber andern als Gebilde bösartiger Einbildungskraft

h über Deutſchlands. Grenzen hinaus gewett hoffentlich nicht nur unſere religiöſe Entwickelung entpuppt hatten, verſuchen es die chauviniſtiſchen
e um den gewaltigen Mann in Wort oder im Geiſte wahrer Duldung, Freiheit und Ord Zeitungen jetzt mit einem Aufruf an die in der

I Ehilſt oder Bild zu feiern und ſeine Bedeutung nung fördern, ſondern auch unſere deutſchen Po ganzen Welt und auch in Frankreich ſtark graſſtrende
a Zeitgenoſſen vorzuführen. Es iſt erhebend, litiker veranlaſſen, die religiöſen Stimmungen und Sucht nach Geldgewinn, indem ſte Deutſchland

e großartigen Manifeſtationen des öffentlichen Forderungen des deutſchen Volkes ſorgfältig zuffür den wirthſchaftlichen Rückgang verant
lung e ſtes aus allen größeren und kleineren Orten beachten und die ganze geſellſchaftliche Reform mit wortlich machen, über den die franzöſiſche Jndu

inander zu vergleichen. In Kirchen und religiöſem Ernſte durchzuführen. ſtrie ſeit Jahr und Tag Klagen erhebt. Daß dies
d 31 ſſulen, in Vereins und Privathäuſern, auf gläubige Ohren ſindet, iſt nicht zu verwundernd5 h ffntlichen Pläßen und im freien Felde haben Politiſche Ueberſicht. die großen Maſſen ſind immer gern bereit,

Große Entrüſtung hat ein Circular erregt,
Alt und Jung, Hoch und Niedrig, Reich und Anderen die Schuld für die von ihnen ſelbſt be

Wahlen on in vereinigt, um ihrer gemeinſamen Freude gangenen Fehler aufzubürden. Aber mit der ſonſtWahlen nd rn zu geben und ſich der Segnungen be welches Seitens einer Anzahl conſervativer Herren mit Recht gerühmten politiſchen Intelligenz der
en. t zu werden, die von Luther ausgegangen am Luthertage ſämmtlichen 12000 evangeliſchen Franzoſen iſt es kaum in Einklang zu bringen,
wihr Eſheun Nicht Tage, ſondern Wochen lang hat man Geiſt lich en Deutſchlands zugegangen iſt undſdaß ſie es nicht empfinden, wie ſie ihr wirth
iſche Inttſt gefeiert. Sein Bild war überall zu ſehen dieſe bittet, ihre milde Hand aufzuthün und drei ſchaſtliches Leben durch ihre eigene Preſſe und die
e An iſt in die niedrigſte Hütte gedrungen. Jn Mark für die Verbreitung conſervativer fortwährenden Kriegshetzereien ruiniren. In jedem

n Städten ſtanden Handerttauſende vor den Zeitſchriften“ zu ſpenden. Wir glauben, Lande welches ununterbrochen in der Sorge vor
üg u gut un ſeiner Ehre errichteten Statuen und auf den man nimmt die Sache zu tragiſch. Man braucht einem demnächſt ausbrechenden Kriege ſich befindet,
inder-Bewiht ſern hat man in ſinniger Weiſe Lutherhaine, nur den Namen zu ſehen, welcher an der Spißeſgeht das Vertrauen auf den Credit und die Luſt

ſteht, den des Grafen BehrBandelin, ferner den zu Unternehmungen nothwendig verloren. Frank
des Freiherrn v. Mirbach und den der Leiter derfreichs wirthſchaftliches Leben wird

re Weihe Uhereichen oder Lutherlinden feierlich gepflanzt,
Rodendet de er deren Schatten noch ſpätere Geſchlechter von

Berliner conſervativ antiſemitiſchen Bewegung durch die franzöſiſche Hetzpreſſe zer
Dieſe iſt es, welche die ganze Bevölke

tiſden o de n 10, November 1883 ſprechen werden.

Die Tage des 10, und 11. November haben

iſt eng mit dem

r. Han Eentral Comité) verknüpft,prehſeven. Major z. D. Blume, ſich mit unter den Unterahns, zeichnern befindet. Als vor den Reichstagswahlen ſoll.winnen 1881 die Hunderttauſende aus den Mitteln eines Wie der vom franzöſiſchen Conſeilpräſidenten
hen reichen Schnittwaarenhändlers und aus anderen iüſpirirte „National, verſucht neuerdings auch
n b n die nur Chri Quellen floſſen, fanden ſte von dort aus ihre die „République Frangaiſe“, die öffentliche Mei
hatte nd heſe hen Verwendung. Wo man mit ſo großen Summenſnung in Spanien anläßlich der Reiſe unſeres
t belonmnen. nen zu wirthſchaften gewohnt iſt, da lernt man ſchwer Kronprinzen nach Madrid gegen den König

n die ſich wieder in beſcheidenere Verhältniſſe zu fügen Alfons zu erregen. Alle liberalen Parteien
ten die Seit jene Quellen zu fließen aufhörten, iſt es ſchreibt das gambettiſtiſche Organ, ſind darin

nen, wie abenteuerlich es wäre,
9

hat zuerſt von ſeiner engen Zelle in Erfurtſ nung gerichtet

d da i d von ſich ſeit Jahren ni Vant den en kleinen Zutener en e neuem Material zu ſuchen, um dem laſſen.
ſſ Deutſchenhaß in Frankreich friſche Nahrung zuzu bar eine gemeinſame Action der republikaniſchen

Nachdem die alten Unwahrheiten von Fractionen in beiden Ländern verſtanden werden.
tt und deutſchen Grauſamkeiten wo ieges! Der „Temps“ unterläßt nicht, das gegenwärtige



e

ſpaniſche Kabinet als bedroht zu bezeichnen, in
der Hoffnung, daſſelbe werde ſich dann eher mit
den franzöſiſchen Intereſſen identifiziren. Jn
den erſten zehn Monaten dieſes Jahres betrugen
die franzöſiſchen Staatseinnahm en aus
den indirecten Steuern 1882 132000 Fres. gegen
über einem Voranſchlage von 1931 945000 Fres.,
ſo daß ſich gegen den Boranſchlag für 1883 eine
Mindereinnahme von 49 813 000 Fres. ergiebt.
Gegen die Einnahmen von 1882 wird nur ein
Plus von 27 864 000 Fres. nachgewieſen

Das italieniſche Miniſterium Depretis
erfährt zum Theil eine Umgeſtaltung die Er
nennung des Admirals Del Santo zum
Marineminiſter beſtätigt ſich. Der bisherige
Marineminiſter Acton übernimmt laut telegra
phiſcher Mittheilung das Cominando des per
manenten Geſchwaders

Der Madrider „Jmnparcial“, ein unab-
hängiges Blatt, bemerkt zu den Gerüchten von
der angeblichen Abſicht der Franzoſen in Bar
celona, dem Kronprinzen einen ähnlichen
Empfang zu bereiten, wie die Pariſer dem König

Alfons „Wir nehmen an, daß dieſe Gerüchte
grundlos ſind ſollten wir uns jedoch irren und
es ſich bewahrheiten, daß dieſe Gäſte Spantens
geneigt ſind, die Pflichten zu vergeſſen, die ihnen,
ſo lange ſte unſere Gaſtfreundſchaft genießen, ob
liegen, ſo müſſen dieſelben daran erinnert werden,
daß in Spanien fremde Fürſten nicht inſultirt

werden, daß hier weder General Thibaudin
Kriegsminiſter, noch Herr Camescaſſe Präfect von
Barcelona iſt.“ Auch die „Epoca“ verlangt,

daß man der franzöſiſchen Colonie in Barcelona
zu verſtehen gebe, daß zwiſchen Barcelona und
Paris ein großer Unterſchied beſtehe in Bezug
auf die Fragen der Rückſicht und Höflichkeit, die
den regierenden Familien Europas gebührt.

Die Schleifung der Donaufeſtungen in
Bulgarien, welche durch den Berliner Vertrag
angeordnet iſt, macht nur geringe Fortſchritte
Von Seiten Oeſterreichs dringt man auf ein be
ſchleunigteres Tempo. Als der bulgariſche Miniſter

des Aeußern Balabano w. davon Herrn v.
Giers Mittheilung machte, ſoll dieſer dem „Ruſſ

„Kur.“ zufolge, geantwortet haben, „das ſei eine
alte Frage und Europa ſei ſchon längſt im Prinzip
über die Unantaſtbarkeit dieſer Feſtungen überein
gekommen, die als natürliche Denkmäler eines

fünfhundertjährigen Kampfes der Slawen mit
den Türken ſtehen bleiben ſollen.“

Deutſchland.

G ſfnachrichten.) Se- Majeſtät der
Kaiſer empfing am Donnerstag Vormittag den
Beſuch des Kronprinzen, nahm die Vorträge
der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete hierauf
mit dem Generallieutenant von Albedyll. Der
Kaiſer iſt am Freitag zur Jagd nach Springe
gereiſt und wird erſt am Sonnabend Abend wieder

nach Berlin zurückkehren. Der Kronprinz
conferirte in den letzten Tagen wiederholt lange
Zeit mit dem Staatsſecretär Grafen Hatzfeldt.
Dieſe Conferenzen mit dem Vertreter unſeres Aus
wärtigen Amtes beweiſen wohl hinlänglich, daß

es ſich bei der bevorſtehenden Reiſe des Kron
prinzen nach. Madrid um etwas mehr als um

einen bloßen Hoöſlichkeitsact handelt. Das Be
finden der Prinzeſſin Albrecht beſſert ſich in
erfreulicher Weiſe Dem Kronprinzen von
Portugal iſt der Schwarze AdlerOrden ver
liehen worden.

S (Das kronprinzliche Geſchwader)
wird nach neueren Dispoſitionen nicht in Bar
celon a vor Anker gehen, ſondern in einen anderen

Hafen, vermuthlich Valencia einlaufen. Wie
verlautet, wird das Geſchwader erſt auf See die
Ordre erhalten, welchen Hafen es anzulaufen habe.
Außer den bereits genannten militäriſchen Be
gleitern des Kronprinzen, wird ſich im Gefolge
deſſelben auch ein höherer Seeoffizier befinden,
man nennt als dazu auserſehen den Kapitän
Lieutenant Geißler.

(as Fernbleiben des deutſchen
Kronprinzen von Eisleben) hat man in
manchen Kreiſen eine tendenziöſe Deutung gegeben,

für die man die Gründe aus dem Verhalten des

hohen Herrn bei dem Lutherfeſt in Wittenberg
entnehmen zu dürfen meinte. Dieſer Auslegung
wird in der „Times“ von dem Berliner Corre
ſpondenten dieſes Blattes aufs Beſtimmteſte wider
ſprochen. Gleichzeitig iſt der betreffende Bericht
erſtatter in der Lage, zu melden, daß die Rede
des Kronprinzen in Wittenberg, die bekanntlich
großes Aufſehen erregt hat, ſehr ſorgfältig vorbe
reitet geweſen und mit der vollen Billigung
des Kaiſers gehalten worden ſei, welch Letzterem
ſie vorher unterbreitet worden war.

(Ultramontanes zur Lutherfeier.)
Das Pariſer ultramontane Blatt „Univers“
widmet der Lutherfeier einen Artikel, worin Deutſch
land mit Revanche bedroht wird, ſobald die kleri
kalen Parteien in Frankreich am Ruder ſein
werden. Der Artikel ſchließt wörtlich? „Der
Krieg gegen Bismarck iſt vor allem der Krieg
gegen Luther Die Revanche Frankreichs gegen
Deutſchland wird ein Sieg des Katholizismus
über den Proteſtantismus ſein. Die erſte fran
zöſtſche Armee, welche den Rhein überſchreitet,
wird die Standbilder Luthers umwerfen und das
in Berlin geſungene Steges Tedeum wird der
Welt gleichzeitig den Zuſammenbruch des Prote
ſtantiſchen Kaiſerreichs und das Ende der Häreſte
des Mönchs von Wittenberg ankündigen.“

(Aus der Rheinprovinz ſchreibt man
der „Nat. Lib. Corr.“: „Von den nationalliberalen
Abgeordneten der Rheinprovinz iſt bei allen Ge
legenheiten die Behauptung der Mitglieder des
Centrums widerlegt worden, daß ſte die alleinigen
Repräſentanten des katholiſchen Volkes ſeien.
Dieſe Widerlegung iſt neuerdings wiederum ein
mal praktiſch bei Gelegenheit der Stadtver
ordneten wahlen bethätigt worden. Nicht
nur die Stadt Köln hat in der dritten Klaſſe die
Hälfte der von liberaler Seite aufgeſtellten Kan
vidaten gewählt, ſogar am Biſchofsſitze des Herrn
Korum, in Trier, ſind ſämmtliche ultramontane
Kandidaten in allen drei Klaſſen unterlegen. Die
einzige der großen Städte der Provinz, welche
eine StadtverordnetenVerſammlung mit ultra
montaner Mehrheit hat, iſt die Stadt Aachen.
Da dort der libergle Oberbürgermeiſter ſein Amt
wegen Kränklichkeit hat niederlegen müſſen, ſo
dürfte ſich bei Gelegenheit der Neuwahl ein inter
eſſantes Schauſpiel abſpielen. Wie fanatiſtrt der
Aachener Stadtrath iſt, hat man bei Gelegenheit
des angebotenen Geſchenks eines ſtaatlichen Gym-
naſtums beobachten können. Gegen die Annahme
dieſes Geſchenkes wurde Proteſt erhoben, weil
man keine ſtaatliche, ſondern eine katholiſche An
ſtalt haben wollte. Jm Allgemeinen geht die
Stimmung in dem gebildeten Theil der Bewohner
der Provinz immer mehr gegen die Heißſporne
der Centrumspartei; man merkt es auch aus dem
Ton ihrer Blätter, der immer gereizter wird. Es
iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß der Sieg
den die gemäßigt liberale Richtung durch die
Wiederwahl des Abg. Seyffardt in Krefeld
verzeichnen kann, bei der nächſten Landtagswahl
auch noch über andere Kreiſe ſich erſtrecken wird.

Provinz und Amgegend,
Aus Eisleben ſchreibt man der S. Ztg.

Zu allen Tageszeiten iſt unſer eben enthülltes
Luther Denkmal von zahlreichen Perſonen dicht
umſtanden. Das Geſicht nach Oſten gerichtet,
Entſchloſſenheit in den energiſchen Zügen ausge
prägt, den rechten Fuß nach vorn ſetzend, ſteht
der Reformator da, mit der Linken die geſchloſſene
Bibel feſt ans Herz drückend, mit der Rechten im
Begriff, die zerknitterte Bannbulle ins Feuer zu
ſchleudern. In vollſter Harmonie mit der Figur
befindet ſich der aus prächtigem polirtem ſchwediſchen

Granit gebaute Sockel mit vier romaniſchen Eck
ſäulen und vier kunſtvollen Reliefbildern aus
Erz. Nach Oſten zu iſt der Sieg der Wahrheit
über die Lüge ſymboliſch de ellt durch einen
Engel, der einen Schild, auf vem ſich Luthers
Wappen befindet, dem ſich unten windenden Teufel
in die Seite drückt. Das nach Norden gerichtete
Relief ſtellt Luther in der Disputation mit Eck
dar, das nach Weſten gerichtete Luther im Kreiſe
ſeiner Familie, die Laute ſpielend, vor ſich Frau
Käthe mit dem Jüngſten auf dem Schoß, ihm

gegenüber die beiden älteren Kinderauf der Südfeite endlich den en W ſt
ſchenden Luther, die Bibel überſehend hl
Statite Luthers iſt 9 Fuß hoch, 30 Eentner Hrn wart
und in der Kunſtgießerei von Gladenbeck n
Sohn in Berlin gegoſſen. Prof. Siemering ben
a d Denkmals, iſt vom Kaſſer der Roth ſt n
ne rden dritter Klaſſe mit der Schleife denn

Bil II

Herrn Theaterdirector Gluth iſt die N in
richt Zugekommen, daß das von ihm cngerrch

modifizirte Project zu einem Interimetheater
Halle die Genehmigung der dorti izeverwwaltung erhalten et Das an
weſentlichen nur aus einem großen Partetre m
650 Sitzplätzen und einigen Logen beſtehen d n
vorhandenen ſchmalen Galerien werden ihn
noch etwa 120 Zuſchauern Raum gewähren

Faſt alltäglich laufen bei der Halleſche
Polizei jetzt Anzeigen ein betr. die Enlwendu h
von Paletots aus den Gaſtzimmern dottſger R
ſtaurants c. Dieſer Species von Dieben dieneſe doh
bekanntlich nicht nur gewöhnliche ſondern auſ in
die beſten Gaſtwirthſchaften als Operationefel

es iſt deshalb zur Vorſicht zu mahnen.
Die Strafkammer zu Nordhauſen ve 4urtheilte am 14. d. M. den Fleiſcher Gothe vo 6

dort, welcher am 21. Auguſt d. J. an wollen jed
Maurer mehrere übelriechende und mit Radenſlte u
durchſetzte Schweinskarbonaden verkauft hatte wegeh ſei
Zuwiderhandelns gegen das Nahrungsmittelgeſ(n hl mit
zu 500 Mk. Geldſtrafe event. 50 Tagen Gefan anttlelun
niß und Veröffentlichung des Urtheils in d ſie
Nordhäuſer Localblättern. Der Staatsanwanling don
hatte außer der Geldſtrafe noch 2 Monate Gſlf-gndb

fängniß beantragt. Inhurg reiBei einem am Mittwoch früh in Halbe
ſtadt am Holzmarkt ausgebrochenen Bran yſtürzten zwei Feuerwehrleute, wovon der eine ba in

darauf an den erlittenen Verletzungen verſchie Iiſe
während der andere mit einigen Schramm(

wegkam. r tNachträglich wird bekannt, daß der Klan

welchen der Kronprinz bei der Lutherfei
in Wittenberg auf dem Grabe des Reforia So
niederlegte, von der Frau Kronpringeſſü Aettte

ſelbſt geflochten war. witz
In der Nacht zum 13. d. wurde in Stend a

eine am Sonntag in Gegenwart der Verd. O
und der Schuljugend auf dem Domplat daſehegepflanzte Luther Eiche von ruchloſe Ha n
abgeſägt, und der Stumpf vor die eine Kltchel n ſhen
thuür, der Pfahl, welcher zur Stütze der jung pitzw
Eiche verwendet war, dagegen vor die ande

Kirchenthür geſetzt. v ſieWie die oſftziöſen V. P. N. vernehmen hie
tragen die Koſten für die Reſtauration d Einen
Schloßkirche von Wittenberg im M kreſhca. 575 000 Mk., von welchen 300000 fh
als erſte Baurate im preußiſchen Staakehan 5
haltsetat pro 1884/85 von der P

bei Dommigegefordert werden.
Jm Dorfe Vogelgeſangerſtickten am 13. M n Kinder in Ab ſihre

von 2, 4 und 5 Jahren, die von ihren Ahtge W
Arbeit gegangenen Eltern im Wohnzimmer v J
geſchloſſen worden waren und beim Spielen ſ
Streichhölzern mehrere Kleidungsſtücke und in

e vo
Die Verhandlungen zwiſchen Anhalt u de

nen

Wiebeg nige der Herzog auf der V
Lutherſtandbild zu errichten

handlungen mit einem namhaften Künſtler

bereits im Gange ſein. a ſeint Das e et z hat reSitzung vom 12. d. M. die Berufung l
Tode wegen Mordes verurtheilten Handardei n

Naucke aus Schönebeck zurückgewieſen.

i



Haus- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das Hansgrund

ſü Neumarkt Nr. 4 mit großem Gar
en und Stallnng, paſſend zu jedem Ger n a ſhäft, ſofort unter günſtigen Bedingungen

B. berkauſt werden. Zu erfr. im Hanſe ſelbſt

2 Kühe, eine hochtragend,
eine mit dem Kalbe, ſtehen
zum Verkauf bei

K. Keck, Schkopau.

er f.Alle Sorten gute Winterähfel find zu haben imen n hof zum Deutſchen Hof bei
häuen d h c Karl Warnicke aus Kötzſchen.
ldiſn h h Nächſten Dienſtag den 20.
n en ben h a Mts. trifft ein Transportden Giannr See n d S. I und 25 jähriger ſchwerer
iür n hier Fohlen und 4 und 5 jähriger

n d Pferde ein. BeVoiſht m in M v/Merſeburg.
mer zu Mord yM. den Fel v S GM Fapitalien en Betrages habe ich auf gute
m in eng zu 41 zu vergeben.
karb ind Auch fertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art
Aegen do Mne nd empfehle mich zur Abhaltung von Auctionen
trafe Weh in urd Vermittelung von Käufen und andern Ge
klichung de n ſhäſten, ſowie Einziehung von Forderungen,
klätetn. M Verwaltung von Grundſtücken und Anfertigung
Sehſtraft wo den NachlaßJabentarien.

Merſeburg Breiteſtraße 13.

AUnuly,Actuar a. S und ger. Taxator.

Friſche Holſteiner Karpfen,
Kieler Hprotten

e C. L. Zimmermann.wird bekannt hl

dalnpring den Fertige Sophas, Schlaf- und Lehn

n Millwoch u

marlt auſ
rwehrleute

rauf ne le Bettſtellen mit Matratze in großer
der Frau di lswahl von 121), Thlr an. Sopha Geſtelle

n n 412 Thlr. an bei

e du O Bernh.end auf d d icher u ſchnell iſt die Wokung derſaus der ſehr
er Eiche n n heilſamen Spitzwegerichpflanze n
du Slnfu h und überall hoch jeſchätzten W. act. 1296/10

a e pitzwegerich- Bonbons
wern n von Victor Schmidt Söhne, Wien,

99 n zei Huſten, Heiſerkeit. Verſchleimung, Kan detun tarrhen c. Depit bei Paul Marckscheftel

r le V 7von Witte Die Breßkohlenſtein Fabrik am

Saalufer von

O. rraeger,cſanh v
b npfiehlt ihre Preßkohlenſteine, nur

m ute trockene Waare. Reine trockene Knör-
e welche ſich vorzüglich für Bäcker und

Haushaltung eignet, werden in ganzen
Kuhren frei vor das Haus, das Hektoliteren ſt 50 Pf. verkauft.

n v Beſtellungen werden in der Fabrik an

n enFueheſt Einladungs- und Adreßkarken,uf den 59 100 an von 1 Mk. 25 Pf. an,

in n Viſttenkarken, n von
us e Wwu u ein- und Speiſenkarten, ſowie

indblld n Papier-Servietten
einen n e ſtets vorräthig F. Karius, Brühl 17.

I ſ rege ſarennab Masedlen, e an
ne E. Hartung, Soitgerdtsnrage 18.

Faglich friſcher Kalk

ff. Sauerkraut,
ſowie ſehr ſchönes Pflaumenmusempfiehlt Frau Bindseil,

Seitenbeutel I.
Nächſten Dienſtag friſches Lichte

bier in der

Stadthrauerri.
F. M. Taengzer,

Neumarkt 2223,
empfiehlt

Futtermais,
Noggenkleie,
Helkuchen,
Hafer

in nur reiner Waare zu billigſten Preiſen.
Garnirte Damenhüte von 3 Mk.
50 Pf. an, garnirte Kinderhüte von
Mk. 25 Pf. an verkauft das Putzgeſchäft

P. Menge Oelgrube.
Friſch ger. Aale,friſche che Sprotten

eMarkt 5.

Chocolade
No. 40 mit

empfiehlt

en dieser, trotz ihres en nge le
angenehm Sehmecrenden und leicht Jerdau-
leben Ankeor Onocolade Verdient namentlich
allen schwächlichen oder blutarmen Personen

auf das Wärmste empfohlen zu werden.

Vorräthig bei: Th. Vunke, in C. F. Sperl's Con-
ditorei und bei C. I Zimmermann.

Geaichte Decimal- und Tafel
wagen mit HGewichte, gußeiſerne
Jauchepumpen beſter Conſtruckion

empfiehlt billig
Albert Bohrmann,

Roßmarkt Nr. 6.
Wannen-BäderMarie an

Bad Dampf e
erprobt bei Magen, Nervenkrankh., Rhen
matismus, Zahnſchmerzen.

Stadtverordneten-Wahl.
Unſere Mitbürger werden erſucht, ihre Stimmen auf

folgende Candidaten vereinigen zu wollen

III. Abtheilung
November er., vormittags 8 Uhr:
Prof. Dr. Witte
Kunſt und Handelsgärtner Voigt,
VerbandsInſpector Beyer.

November er. vormittags 8 Uhr
Schloſſermeiſter Harkung,
LandesSeecretair Bethmann,
Reg Sreretair Wächter,Re ſtanr gteur Lutze.

II. Abtheilung
21. November er, vormittags 9 Uhr:

Fahrikant Senj Blankenburg,
Mahyer sen.,Bureau Vorſteher Schwengler.

22. Nopember er., vormittags 9 Uhr:
Oekonom Tren ſchel,

r »Szeretair Pohle.I. Abtheilung
23. Nebember er vormittags 10 Uhr:

Juſtlz rath Se ube,
Kaufmann Hugo Peckolt,

Reg.Seeretäir Emil Rindfleiſch.
24, November cr., vormittags 10 Uhr

Buchdruckereibeßtzer Leidholdt,
Bäckermeiſter Schönberger.

Die Beamten-Vereinigung.

Ommibus fahrt
zur Kirmeß nach Wallendorf und Jöſchen
Sonntag den 18. d. Mittags 1 Uhr Abfahrt
von der Neumarktskirche.

O. Diſtel.FabrMarbeitertanzoden.

Sonntag den 18. d. M. im Rödel ſchen Loegle
zur Weinkraube, wozu alle Freunde und Bekannte einges

laden werden. Der Vorſtand.
Kümladuunmng-

Der ältere Kriegerverein beabſichtigt nächſten Sonn-
tag den 18. November einen Ball in den Räumen
der KAISERIMALILE zum Beſten einer Weihnachts
Beſcheerung für die ärmeren Kinder des Vereins abzu
halten und ladet hierzu Freunde und Gönner dieſes
Vereins ergebenſt ein. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Luße s Reſtaurank.
Heute Sonnabend, abends 7 Uhr,

en (polniſch).
e.

Sonntag den 18. d., von abends 6 Uhr an Tanzvergnügen bei vollbeſehtem Orcheſter, wozu W re

einladet Heiſe.Bogtadratton7 Tiofön Poli

Heute Sonnabend 6 Uhr Salzknochen mit Meere

rettig. Fr. Stollberg.

19.

20.

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer
gurken billig und ſchön bei

Frau enSeitenbeutel.

Pischottern
Fuchs Marder,iſtis Seele d. Pieper, Mörs ab.

III. Preisliste gegen insendung einer
10 Pfennig Marke Goldene Medanie
vom Allgem. deutschen Jagdsehute-
Verein Gr. Silberne Staatsmedaille.
Intern. Jagd Ausstellung Oleve,

Blosfeld's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen. Dazu

ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld.
Reinknechts Reſtauration

ent Sonnabend Abend als lnowen.

Feldſchlößchen.Morgen Sonntag Nachmittag

Mann usi Ig.
Schützenhaus.

Sonntag von Nachmittag 3 Uhr Tauzvergnügen
Früh Vouillon.
Vier ff.

Stadtverordnetenwahl.

Die Wähler der III. Abtheilung werden zu einer
nochmaligen Beſprechung wegen der Wahl der im Bürger
verein aufgeſtellten, reſp. Aufſtellung neuer Candidaten
auf Sonntag den 18. Vovbr. nachm. 4 Ahr,im Thüringer Vofe

deeiteſtraze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser,
ergebenſt eingeladen.

i Mehrere Wähler der III. Abtheilung

wozu ergebenſt einladet Böbmelt.

Hoſpitaigarten.
Hente Sonnabend von 6 Uhr ab Salzrus gen.

Preuss.ch
Heute Sonnabend

i Vockbraten.

m.



Vniversaſ Catarr unch fusten Ponbons

0000000000000000000000000000000000000000000000s Hierdurch mache auf meine große Auswahl

en Fum C8 offerire dieſen Artikel in eleganteſten neueſten Deſſins 2
120 Ctm. breit à Elle 1,40 Mk.

Lamas in beſter Qualität
6G0 Etm. breit à Elle 40 Pf.

Malb wollene Warps
S 60 Etm. breit à Elle 20, 30 u. 40 Pf.2 in dauerhafter zu billigen Hauskleidern vorzüglich geeigneter Waare.

J. Schönlicht,
0000000000000000000000000000000000000000000000

aufmerkſam und

Ferner empfehle

halbwollene

Merſeburg
im November.

Am heutigen Tage errichtete am hieſigen Platze, weiße Aauer 3, eine

Vernickelungs-Anstalt.
Ich empfehle mich zum Vernickeln aller ſich dazu eignenden Aetall

egenſtände und übernehme für ſilberweiße Farbe, Reinheit und Dauer-haftet die weitgehendſte Garantie

Merſeburg, den 15. November 1883.
A. Dresdner, Mechanmiker.

Stadtverordneten-Wahl.
Die Herren Wähler der II. und T. Abtheilung erſuchen wir

freundlichſt, ſich

Sonnabend den 17. November, abends 8 Ahr,
im Saale des „Herzog Chriſtian“ recht zahlreich einfinden zu wollen.

TagesOrdnung Aufſtellung der Canditaten für die II. und I. Abtheilung.
Der Vorſtand des Bürger Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen.

Walther an

ch ſch

h ſehe t

n dn bewußt

n
n ſt zu
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bget,
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Be S
ſten Kind

in Aben
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Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag früh 9 Uhr dSpeckkuchen, bar idazu friſchen Anſtiſch iſtecht Bayriſch Vier r wwozu ergebenſt einladet Frau Geisler, t de J

G in E cho eehe Peſangverei
Sonntag den 18. November, abends 7 Uht,

Abendunterhaltung und Tänzchen
zum Beſten der Klein Kinder Bewahrauftalt im Thü Loß
ringer Hofe. Alle Freunde und Bekannte werden hierzu
eingeladen. Der Vorſtand. uſehurtg,
Der Ortsverein der Tiſchler

neWerſeburgs Land
h n es im W Retſegartens ein Tanzkränzchen ab, wozuSenoſſen eingeladen wehen Ber Vorstand l der

M wſhiede

„Deutscher Hof. h
ſeſenthea

Bekanntmachung
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch bekaunt, daß für die im Dezember

Ratiſindende Wahl von 4 Mitgliedern zur Handelskammer im I. Wahlbezirk (Kreiſe Merſeburg, Saalkreis und
Stadt Halle)

Herr Fabrikbeſitzer Alb. Ernſt, hier
zum Wahlkommiſſarius von uns ernannt worden iſt.

Halle g/S., den 13. November 1883.
Die Handels kammer.

Werther. Steekner.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten

daß die Wählerliſten des I. Wahlbezirks vom 15, bis incl. 24. November d. J. im Büreau der Handelskammer,
Brüderſtraße 15, öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum Ab
laufe des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handelskammer in Halle anzubringen

Halle a/S. den 13. November 1883 (H. 3671

M hawothehe

Sonnabend Schlaghtefeit, früh 9 Uhr Welch
abends Brat und friſche Wurſt. h J

S erh.
Sonntag den 18. und Montag den 19. d. N. lade m

dent

e SeZur Kirmeß, Sonntag den 18. und Montag den atend

19. d. M. ladet freundlichſt ein g. Röſer. Milſen
s

S e n 19, d. Rladet Sonntag den 18, und Montag den hfreundlichſt ein R Winter t ha
Der Wahlkommiſſarius.

Ab. Ernst- e
c

Vom nächſten Dienſtag den 20. d. M. an ſteht
L wieder ein friſcher größerer Transport der vorzüglichſten

belgischen Arbeitspferde
unter bekannt reellſten und coulanteſten Bedingungen bei uns zum

Verkauf. S. Gr 0 hmann 5H ohn,
Halle aS.

Paquet a I6 Pfg. von E. O. Moser Cie- in Stuttgart.
Zu haben in Merseburg bei Herrn O. F. Sperl. (H. 72510.)

Zur Kleinkirmeß Tanzmuſik wozu fr

I P. 937 an Haaſenſtein Voglerſag [Bl

eu nladet E Kiting. d hreDienstmädehen
zum I. Dezember geſucht

i erereee cTüchtige Agenten
werden bei lohnendem Verdienſte von einem e
aut eingeführten Frankfurter Bankhauſe zum t n
von im deutſchen Reiche geſetlich geſtatteten San
nd Praäm. Anſeh .Sooſen auf Theilzahlung, gegen

t. Offerten suProviſion und ſixen Gehalt geſuch ff re

Ahlet
h wie tSee nenEine junge Hündin, Jagdhundrage, dunkelbraun

iſt zugelaufen, abzuholen Schmaleſtraße W
Diejenige Perſon welche Mittwoch ren hat n d

Brauhausſtraße einen blauen Eimer e uftelen, d
wird aufgeſordert, denſelben umgehend zuruch hen

Hierzu eine Beilage.
ehe volizeiliche Abholung erfolgt. e h n
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1 D. Gneiſt dem Vereine 600 Mk. zu land
wirthſchaftlichen Zwecken überwieſen habe.

rauf ſtattfindende Vorſtandswahl ergab die

t Unfaßt.

Beilage zu Nr. 226 des Merſeburger Correſpondenten v. 17. Novbr. 1883.
Provinz und Amgegend.

verwundet wurde.

aus ſeinem Kinde werden würde,
mehr am Leben ſei, an.

folgende Berichte vor: Der weiße (blanke)

Der Moſthandel ſelbſt bleibt
ſchleppend, die Preiſe variiren je nach der Güte
zwiſchen 18 und 30 Mk.

Lokalnachrichten.
NMerſeburg, den 17. November 1883.

d S Am Mittwoch Nachmittag wurde im „Gol
nen Arm“ hierſelbſt die zweite Herbſtverſamm
lung des Land wirthſchaftlichen Kreis
hereins Merſeburg“ abgehalten. Der erſte
Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Er
ldigung verſchiedener Generalien, von denen wir
folgende hervorheben. Der Vorſitzende Herr Graf
on Hohenthal theilte mit, daß die „Aachen
Rünchener Feuerverſicherungs- Geſell
ſchaft durch den anweſenden Hertn Reg.Rath

Die

Viderwahl ſammtlicher bisherigen Mitglieder, nur
oß an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Findeis

Frauendorf Knapendorf neu in den
orſtand berufen wurde. Sodann einigte man

t die Termine der nächſtjährigen Vereins
Verſammlungen und ſetzte eine Commiſſton
ſür Vorbereitung des in dieſem Winter zu ver
inſtaltenden Verein sballes nieder. Den fol
ſenden Punkt der Tagesordnung bildete ein Vor

ſag des Herrn Juſtizrath Grube über „die
eue am 1. Nov. d. J. eingeführte Sub
haſtationsOrdnung“, die er nach ihrer
Lndenz und ihren weſentlichen Merkmalen ein
hend charakteriſtrte. Darnach erſcheinen die
nigen Hypothekengläubiger, welche dem die

Eubhaſtation beantragenden Gläubiger voran
ehen, mehr als bisher geſichert, indem vor der

erſteigerung ein Mindeſtgebot feſtgeſeßt wird,
Welches die geſammten aus den voranſtehen

n Hypotheken entſprungenen Forderungen nebſt
iſten und rückſtändigen Steuern und Leiſtungen

Einen zweiten Vortrag hielt Herr
iector Glaß über „Milchunterſuchung

v ach Soxhlet“, der einen Apparat erfunden
ſat, welcher wie die Senkwage auf der Ermitte
ling des ſpegiſiſchen Gewichts beruht, aber weit
Uwerläſſtger als jene und auch weit zuverläſſtger
e die optiſchen Milchprufer iſt und an Genauig
t hinter den chemiſchen Unterſuchungen nicht

Aus Leipzig, 15. Nov. wird der S. Ztg.
herichtet: Der Kaufmann Heinrich Karl Walther
qus Traunrode bei Pößneck, geb. 30. Aug. 1850,
welcher am 12. Sept. d. J. ſein fünfjähriges
uneheliches Töchterchen in den Roſenthalteich
warf und dann den Kohlenhändler Gruhne
födtete, wurde vom Schwurgericht wegen Todt-
ſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

e n en Der e iſt wohlnoch in aller Gedächtniß. In der VerhandlungſversM Wanye an, daß er ſchon lange den Gedanken re

ſehabt habe, ſich und ſein Kind zu tödten. Den
Revolver habe er zu dieſem Zwecke gekauft und
guch gleich in der betr. Handlung laden laſſen.
An dem bewußten Abend hat er mehr Bier als
gewöhnlich getrunken, um ſich Courage zu machen.

Anſtatt ſich e feuerte Walther auf den

Reiter ſeines Kindes und dann nochmals auf Mk. c. etn Wifelger, von denen doch nene geh Mk. e. 211805,40 Mk., zuſammen 530 000 Mk. Mehlſuppe, etwas Weißbrod aber das alles

Das gerettete Kind iſt voll
ſtändig wohl. Als Beweggrund zu der That
giebt Walther Sorgen und die Ungewißheit, was

Ueber die Qualität der diesjährigen Wein
ernte liegen aus der Naumburger e r dreißig Wählern beſchloß am geſtrigen anfällen ihre Kraft nimmt, daß ſie weder für die
ſählt 78 85, dagegen der rothe 80— 98 Grad u

Die erſtere

lung vor, zeigte durch mehrfache Experimente ſeine Magens das wirkſamſte Mittel zur Abkürzung
Handhabung und hob in der darauf folgenden der Krankheit iſt und jede Ueberfüllung deſſelben
Discuſſton den großen vraktiſchen Werth deſſelben ſunfehlbar einen Paroxysmus hervorruft. An
hervor, der von den Anweſenden theilweiſe anſſteckend iſt der Keuchhuſten nach Dr. Schöpffer
gezweifelt wurde. Zuletzt referirte Hert Ritter ſo wenig, wie epidemiſche Krankheiten überhaupt
gutsbeſiter Jehe über „die im verfloſſenenſes ſind. Sie kommen und gehen, befallen aber,
Jahreim landwirthſchaftlichen Betriebeſſelbſt in ein und derſelben Familie nur Die
gemachten Erfahrungen“, worauf gegen lienigen, welche eine Dispoſition dazu haben. Ein
28 Uhr Herr Graf von Hohenthal die Sitzung Abſperrungsſyſtem der geſunden Kinder iſt nicht
nach faſt vierſtündiger Dauer ſchloß. nur überflüſſig, ſondern kann durch Luftentwöh

Der Herr Landes director der Provinz nung ſogar nachtheilig werden. Was das Heilen
das Ausſchreiben der Provinzial der Krankheit betrifft ſo muß conſtatirt werden,

abgabe für 1883/84. Nach dem Vertheilungs daß noch nie ein Arzeneimittel geholfen, d. h.
plane entfallen auf die drei Regierungsbezirke das läſtige Leiden in ganz kurzer Zeit beſeitigt
unſerer Provinz von dem der Abgabe zu Grunde habe; nur Hienfony Eſſenz vermag Linderung
zu legenden Steuerſoll a. Erfurt 2369 200 Mk. und Abkürzung zu gewähren. Außerdem ſt ſorg
b. Magdeburg 8187 870 Mk., c. Merſeburgſſame Diät das hauptſächlichſte, was mit Erfolg
6 977390 Mk., wofür an Provinzialabgabe zu angewandt werden kann. Dünne Bouillonſuppen
entrichten ſind a. 69648,92 Mk., b. 248 550,68 mit wenigen Graäupchen oder Hafergrüße, dünne

Das Intereſſe an unſern Sadtverordnur bis zur halben Sättigung gegeben, dem
netenwahlen iſt diesmal ein ganz ungewöhn Verlangen der Kinder nach „mehr“ mit Feſtig
lich reges. Am Donnerstag hielt die Beamten keit widerſtanden, alle Stunden 1 Theeloffel voll
vereinigung im

wenn er nicht ſammlung ab, in welcher ſie die im heutigen mal täglich 1 Theelöffel Hienfony Eſſenz e

g
IJnſeratentheile
aufſtellte,

Das 2 jährigeunſerer Executive bekannt und erfolgte auf deren Söhnchen des Maurers und Muſitkus en i

Veranlaſſung die ſofortige Unterſuchung des Benndorf hatte vor einigen Tagen das Unglück,
Fleiſches durch den Herrn DepartementsThierarztſin ein Gefäß mit heißem Waſſer, das bei Ge
Oemler, der daſſelbe füt ungenießbar erklärte legenheit der großen Wäſche aufgeſtellt war, zu
In Folge deſſen wurde das Fleiſch am Mittwoch ſſturzen und ſich die eine Körperſejte ziemlich be
polizeilich beſchlagnahmt und unter Aufſicht ander deutend zu verbrennen. Dennoch ſcheint der bald

weitig verwandt. darauf eingetretene Tod mehr eine Wirkung des
e Schreckes als der Verbrennung geweſen zu ſein.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Cuerfurt. In Ftankleben iſt das Kirchweihfeſt, einen
ANaunborf, 12. Nov. Nachdem uns die vorübergehenden Streit m glücklich und

ſo bosartig aufgetretenen Maſern verlaſſen haben, um unter ſehr zahlreicher Betheiligung verlaufen.
andere Dörfer (z. B. Frauenwald auf der Höhe Bei der kurz zuvor ſtattgehabten Jagd wurden
des Thüringer Waldes) heimzuſuchen, hat ſich über 400 Haſen geſchoſſen. Am lehten Dienſtag
ein anderer ungebetener Gaſt eingeniſtet der fand eine zweite Jagd in dieſer großen Flur ſtatt.
Keuchhuſten. Der Aufenthalt in einem Keuch Wie wir in unſerm letzten Bericht über den
huſtendorfe gehört nicht zu dem angenehmſten. Unglücksfall des Maurers Kietz in Wallendorf
Wo man geht und ſteht, auf der Gaſſe, in den wünſchten, daß Gott die Herzen der Freunde und
Häuſern, ſelbſt in Schule und Kirche hört man Gönner des Verſtorbenen erwecken mnöchte, ſich
dieſe verzweifelten Gurgel und Cehllaute, dieſe der armen Familie anzunehmen, ſo iſt es auch
langgedehnten, ſeufzerartigen Kehlkopfdetonationen bereits geſchehen. Am Begräbnißtage des Ver

ein Conzert, das Stein erweichen, Menſchen unglückten überbrachte eine Deputation ſeiner Mit
raſend machen kann. Dazu kommt das Bedauern arbeiter (Arbelter des Bauunternehmers Herrn
über die armen kleinen Weſen, die in ihrer erſten Graul in Merſeburg die ſehr zahlreich dem Sarge
Lebensblüthe ſchon ſo ſchreckliches aushalten müſſen. falgten) der hinterlaſſenen Wittwe eine Sammlung
Bei uns ſind ſogar Sänglinge von einigen Mo von 213 Mk. 50 Pf. Dieſe Summe iſt gewiß
naten nicht verſchont geblieben. Nach dem ge ebenſo ehrend für die Geber, die dieſelbe von
diegenen Leipziger Phyſtologen Dr. Schöpffer iſt ihrem ſauerverdienten Lohne zuſammenbrachten,
der Sist dieſes Leidens in den Magennerven und als auch für den Verſtorbenen. Wie wir weiter
zwar in einer krankhaften Verſteinerung derſelben aus ſicherer Quelle erfahren, haben ſich die Herren
zu ſuchen. Zum Beweiſe dieſer Annahme dient, Maſor Baron v. Brederlow und Ober,
daß in den Pauſen zwiſchen den Paroxysmen ſamtsrath von Döttighetm an die Spitze
(Huſtenanfällen) das Athmen völlig frei iſt, das ſeines Comités geſtellt, das ſich der armen Familie
Athmungsgeräuſch ganz das, wie es in geſunden
Lungen ſtatt hat; daß der ganze Verlauf des
Keuchhuſtens durchaus von dem der Katarrhe ab
weicht; daß bei den Paroxysmen offenbar eine
Verkleinerung des Bruſtkaſtens durch Aufwärte
drängen des Zwerchfells ſtattfindet und aufmerkſame
Kinder durch ein Gefühl in der Herzgrube an den

nückbleibt. Herr Director Glaß führte dieſen
parat, der ca, 60 Mk, koſtet, der Verſamm

bevorſtehenden Eintritt eines Anfalls gemahnt
werden, daß endlich die ſorgſamſte Schonung des

auch ferner durch Sammlungen annehmen will.
Beide Herren haben ſelbſt ſehr namhafte Summen
gezeichnet. Außerdem ſind auch vom Herrn Paſtor
emer. Fleiſcher in Halle 10 Mk. zu dieſer Samm
lung eingegangen. Auch darf nicht unerwähnt
bleiben, daß die Gebr. Hoffmann aus Schkeuditz
der Wittwe 10 Mk. übermittelt haben. Auch
werden Herr Graul und Herr Gaſtwirih Pritſchke
ſich der Armen nach Kräften annehmen Möge
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der Vater der Wittwen Und Waiſen die Herzen
der Beguterten in Stadt und Land ferner erwecken,
daß ſie der armen Familie ihr unverſchuldetes
Kreuz einigermaßen tragbat machen.

Verlag der m. er r Buchhandlung
n gel.e Nachdruck verboten.18. November. Sonntag Drehung zu beſſerem

Welter. Die Niederſchläge werden nachlaſſen. Früh
morgens Neigung zur Aufheiterung, beſonders nach Norden
mittags wolkig, nachmittags aufgeheitert, vielleicht ſpäter
etwas gewitterhaft, abends aufgehellt bis ſternig.

Vermiſchtes.
(Jubiläum.) Am Mittwoch beging das Garde

JägerBataillon in Potsdam das Feſt ſeines 75 jährigen
Beſtehens. Nachdem am Nachmittag im OffizierEaſino
ein großes Feſidiner ſtattgefunden, wurde am Abend
Er die Mannſchaften und ehemaligen Angehörigen des

ataillons eine Feſtvorſtellung in dem Koloſſeum Theater

veranſtaltet e(Freiſprechung.) Ein Frauenzimmer in Paris,
Namens Genuit, welches kürzlich am hellen Tage einen
jungen Arbeiter, die n Stütze ſeiner Mutter und

chweſter, mit fünf Revolverſchüſſen tödtete und dann
kalibintig erklärte, ſie habe ſich geirrt und einen Unbe
kannten ſtatt ihres Mannes ermordet, über den ſie ſich
zu beklagen hatte, wurde vom Pariſer Schwurgerichte
freigeſprochen. Das Urtheil erregt peinliches Aufſehen

e G euſgat Die Rettungsſtation Prerow der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt: Am i4. Nov. von der deutſchen Galeaſſe
„Gloria“, Kapitän Graepel, geftrandet bei Darſerort,
3 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot Graf Behr.
Negendant“ der Station Prerow. Sturm NNO. mit
Hagelböen. Das Boot war 3 Stunden unterwegs

Die Rettungsſtation Kuxhaven der deutſchen Seſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt. Am
11. Nov. von dem deutſchen Schooner „Ludwig“, Kapitän
Schuldt, geſrandet auf Sr. Vogelſand, mit Holz und
Eiſen von Seſle nach Hamburg beſtimmt, 6 Perſonen
gerettet durch das Rettungsboot der Lootſengalivte
Schiff verloren. Bei Lloytds in Trieſt iſt die Nach
richt eingetroffen, daß das öſterreichiſche Segelſchiff
„Nahor“ in der Nähe von Liverpool von dem engliſchen
Dampfer „Duke of Argyll“ in den Grund gebohrt wurde.
Die Mannſchaft wurde gerettet. S(DerArlbergtunnelvollendet.) Am Diens
tag Nachmittag 4 Uhr wurden beim Abfeuern der Schüſſe
auf der Langener (vſtlichen) Seite die Bohrlöcher des
ArlbergTunnels angeſchoſſen und damit die Verbindung
beider Stollen hergeſtellt. Die Richtung und Höhe der
ſelben iſt ausgezeichnet. Damit iſt der ſchwierigſte Theil
der Arlberghahn überwunden und das rechtzeitige Zu
ſtandekommen des Unternehmens geſichert. Die öſter
reichiſche Regierung legte den auf die Bahn bezüglichen
Geſetzentwurf dem Reichsrath am 24. Jan. 1880 vor.
Die Koſten waren auf 35 600 000 Gulden veranſchlagt,
wovon 16 200 000 Gutden allein auf den 10870 Meter
langen Tunnel kamen.

(Aus der Jxſtructionsſtunde.) „Was ge
nießt der brave Soldat im Frieden 2“ „Brot, Fleiſch,
Kartoffeln. „Nun ja, das iſt wohl richtig, was ge
nießt er aber außerdem noch „Suppe, Brei.“
„Schafskopp und kein Ende; er e die Zufrieden
r ſeiner Vorgeſetzten und die Achtung der Civilper

onen. e
Haus und Landwirthſchaft.
Bergiftung von Rindvieh durch Erdnuß

kuchen. Daß bei Ankauf ſog. künſtlicher Futtermittel
äußerſte Borſicht dringend geboten iſt, ſcheint noch immer
nicht allgemein genug bekannt zu ſein. Dr. Annacker
berichtet im Thierarzt“, daß auf einem Hofe plötzlich
ſämmtliche 18 Kühe unter Kolikanfällen mit Diarrhöe
erkraukten. Zur Vermeidung von Verluſten wurden 10
Stück abgeſchiachtet, bei deuen die Unterſuchung eine
intenſive Enlzündung der Magen und Dünndarmſchleim
haut ergab Auf einem anderen benachbarten Gehöfte
erkrankte einige Tage ſpäter eine Abtheilung Jungvieh,
welche ebenfalls mit Erdnußölkuchen gefüttert worden
war. Der Verdacht wurde hierdurch auf die Oelkuchen
gelenkt, die bei der Unterſuchung eine Verunreinigüng
mit Pilzen, vielem Sand und feinen Steinchen und die
Anweſenheit von Rizinus und Crotonbl (letzzteres iſt
ein draftiſches Purgirmittel) ergaben. Verſuchsweiſe
wurden hun ein Schaf und eine Ziege mit den Erdnuß
kuchen gefüttert, und die Folge war, daß beide Thiere
unter den Erſcheinungen einer Darmentzündung zu
Grunde gingen. Reine Erdnußkuchen ſind bekanntlich
eins der gedeihlichſten Kraftfuttermittel. Man kaufe
daher Futtermittel nur von Handlungen, die ihr Lager
der Kontrble eines Agrikulturchemikers unterſtellt haben.
a

Lotterie.
Leipzig, 14. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

e 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie
elen Gewinne auf folgende Nummern

300000 Mk. auf Nr. 99492.

200000 Mk. auf Nr. 28399.
40000 Mk. auf Nr. 88463.
15 000 Mk, auf Nr. 27320 31439.
5000 Mk, auf Nr. 38289 475565 67606.
3000 Mk. auf Nr, 1509 3160 4887 5289 6410 15567

16189 19860 33703 35786 39988 41310 42550 43612

Bekanntingsnng. Wir bringen hierdurch zur hfent,
lichen Kenntniß, daß die von uns unterm 14 9
er angeordnete Hundeſperre mit dem 15. Nobenteihre Endſchaft erreicht. November ch

Merſeburg, den 14. November 1883,
Die PolizeiVerwaltung.

43809 43859 46647 47054 50662 52432 53983 58013
58484 58969 59303 65689 66344 67237 67496 70903
71703 72163 73636 75414 76616 80562 84135 86544
89530 89879 94071 99304. e
Ziehung vom 15. November

150000 Mk. auf Nr. 50397

50000 Mk. auf Nr. 25427.
30000 Mk. auf Nr. 23149.
16000 Mk. auf Nr. 16244.
5090 Mk. auf Nr. 80605.
3000 Mk. auf Nr. 3186 4464 5021 6462 6721 11671

12209 13704 26309 27452 30201 30638 32039 33073
33522 36969 40468 41104 44177 48689 53073 59884
60447 63939 68650 71324 73886 76815 77452 78057
82035 85211 85231 86616 88522 88861 89394 90088
93191 96108 95361.

BörſenBericht.
Halle 15. November 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 168- 180 Mk., beſſere bis 185
Mk., feinſter märkiſcher bis 192 Mk. Roggen 1000 Ko.
150--170 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 1655--175
Mk. feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn VerwaltersConcursmaſſe hierſelbſt werde ich ers der r. Rennoſchen

und endlich die auf dem Renno'ſchen BauplaNähe des hieſigen Bahnhofes) lagernden S e et

circa 6 D Ruthen Nebraer Bruchſteine,
eires 13 Ruthen ſogen. Schlacken,
ſowie 150 Fuhren Bauſand und Kies

öffentlich meiſtbietend gegenverſteigern. n gegen ſofortige Baarzahlung

Die Verſteigerung findet an Ort und Stelle ſtatt
und nimmt im Riſchgarten ihren Anfang, wVietungsluſtige Puntt 9 Uhr lntet u rlh ſs

Merſeburg, den 16. November 1883.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 146--158 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
225 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25 26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1925 Mk.
Spiritus 10000 rn ſchwankend, Kartoffel
51,50 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Kilo

Nutz- und Brennholz Ackion.
Dienſtag den 20. d. M., von vormittags 10 Uhr ab,

ſollen in meinem Garten ca. 50 Stck. Rüſtern c.1 Linde auf dem Stamme meiſtbietend e n
Zahlung verkauft werden. Bedingungen werden beim
Termine bekannt gemacht. Albert Röhrig

in Göhlihſch

33,75 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,60 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7 7,25 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 5,75 Mk. Weizenſchale 5,00 Mk., Weizengries

hieſige 8 Mk.
kleie 5,26 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.

Noch gut erhaltene alte Thüren, Fenſter, Fenſter
läden, Oefen, als auch alte Dachſteinlatten e. e. verkauft billigſt vfteine und Dach

A. P oser,
Meuſchauer Straße,

Halle, 15. November. Langes Roggenſt roh von38,00-33,00 Mk. pr. 1200 Pfund. e chinenſtroh
von 20 23 Mk. r 1300 Pfd. Hieſiges Heu von ſteht zum Verkauf

Ein Schlachteſchwein
Amtshäuser Nr. 10.

4——65 Mk, pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00
bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.

Leipzig, 13. Nov. 1883.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis

192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 190--215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145-168 Mk. bez.

4 Stück große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Saalstrasse Nr. 6.

Ein kleiner Kanonen Ofen ſteht zu verkaufen
Schreiberſtraße 4.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer iſt per
ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtraße 45.

neuer trockener 160 175 Mk. bez.,, fremder 155--170
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
neue 154 172 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140

rikaniſcher und Dynau 142--145 Mk. bez. u.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. be
Rübölpr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez., pr. Nor
Dez. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10000 Liter
Proc. ohne Faß loco 50,80 Mk. Gd. Weichend.

Witterungs Berioht
der e Beobachtungs Station des opt.-mech,
Instituts von I. Flüller, Mersebarg, Burgetr. Nr, 18.

bis 148 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145 in Sbis 185 Mk. ber. Rat vr 1000 Ko. netto loco ame wird im p.

Eine freundliche Wohnung am Markt (Preis 36 Thlr
iſt ſofort oder Neujahr zu beziehen. Näheres

Preußerkraße Nr. 17, 1 Tr.
hnhaus in der Altenburg oder in der Nähe

reiſe bis zu 6000 Mk. zu kaufen geſucht
Br. Offerte mit Preisangabe in der Exped. d. Bl. nieder

s zulegen.
T Veränderungshalber iſt ein freundliches Vogis
vermiethen und 1. Januar 1884 zu beziehen. Preis

Schmaleſtraße Nr. 23
Eine anſtändige Wohnung zum Preiſe von 0

Thlr. wird zum 1. Januar 1884 geſucht.
Gefl. Offerten unter M. 100 bitte ſofort in der

16./11. Abds, 8Uhr. 16 11. Mrga, 8 V

Barometerstand 756 75676
Therm, Celeius 5,0 3,1KReaumur 4,0 2.5Fahrenh 41.0 37,5Rel. Feuchtigkeit 85,8 85,9Bewölkung 3 7ind SW. SW.Wind- Stärke 4 4Thr. minimal 1,2 C. 10 R. 34,0 F.

Niederschläge 0,0 mm

es

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 18. November predigen
Hemkirche. 10 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

2 Ubhbr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntage

ſchüle). Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner
Volkspibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Expedition d. Bl. niederzulegen.

Ein großer Transport
5 jährige ſtarke Ar

beitspferde ſtehen von
S Donnerstag den 22. No.

ab zum Verkauf bei

Strehl Sohn.
Formulare zu

Zoll-Inhaltserklärungen,
ſür Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen
bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38

Altes Zinn
Wulhelm Rössner, Roßmarlt

Ein weißer Spitz entlaufen. ihn gegen
Mk. Belohnung ühlſtraße

Vor Ankauf wird gewarnt.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Danhte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. An
g.

Uenmarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Ratheliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt
Als Verlobte empfehlen ſich
Frau Anna Siebert geb. Fickert

Zohann Huguſt Schleußner, Boöttchermeiſter.

Weißenfels. Merſeburg.wo
Redaccion, Drug und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg

Eingeſandt.
Leutchen, laßt Euch 'was erzählen,

Denn es ward geſchlacht
Eine Kuh bei Nacht
In Kriegſtedt, da kann man's hören
Doch der Ochs, der kann marſchiren,
Muß ſich in der Stadt 'rumzieren.
Doch die Kuh!
Fährt man in aller Ruh
Geſchlachtet der Stadt
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